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(54) Bezeichnung: Handbrause zum Duschen mit der zusätzlichen Funktion einer Munddusche

(57) Zusammenfassung: 1. Vorrichtung zum Reinigen der
Zahnzwischenräume gleich bei der morgendlichen Körper-
reinigung unter der Dusche.
2.1 Von den herkömmlichen Mundduschen kennen wir, dass
es leider ganz schön spritzt am Waschbecken und danach
das ganze Waschbecken trocken gewischt werden muss.
Diese Erfindung ermöglicht es die Zahnzwischenräume be-
reits bei der täglichen Duschroutine zu reinigen. Des Wei-
teren haben die herkömmlichen Mundduschen leider das
Problem der Verkeimung, weil man es meistens nicht täg-
lich nutzt und die Keime sich im Wasserschlauch festsetzen
und dabei das typische und unangenehme Geruch entsteht,
dass die spätere Nutzung der Mundduschen unangenehm
macht. Des Weiteren ist bis jetzt immer die Anschaffung ei-
nes meistens ziemlich teueren Mundduschegeräts notwen-
dig und das es weitere Kosten für Strom nach sich zieht.
2.2. Mit dieser Idee kann man die Zahnzwischenräume mit
der Munddusche schon in der Duschkabine reinigen, wo es
sowieso schon alles nass ist. Die Keime würden sich auf
das Minimum reduzieren, da wir den Duschkopf viel häufi-
ger und konstanter benutzen und die Keime sich nicht richtig
festsetzen können. Die Anschaffung eines Duschkopfs mit
Munddusche würde nicht viel teuerer als die herkömmlichen
Duschköpfe sein. Die Kosten für Strom entfallen.
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Beschreibung

[0001] Handbrause zum duschen mit der zusätzli-
chen Funktion einer Munddusche.

1. Vorrichtung zum Reinigen der Zahnzwischen-
räume gleich bei der morgendlichen Körperreini-
gung unter der Dusche.

2.1 Von den herkömmlichen Mundduschen ken-
nen wir, dass es leider ganz schön spritzt am
Waschbecken und danach das ganze Wasch-
becken trocken gewischt werden muss. Diese
Erfindung ermöglicht es die Zahnzwischenräu-
me bereits bei der täglichen Duschroutine zu rei-
nigen. Des Weiteren haben die herkömmlichen
Mundduschen leider das Problem der Verkei-
mung, weil man es meistens nicht täglich nutzt
und die Keime sich im Wasserschlauch festset-
zen und dabei das typische und unangenehme
Geruch entsteht, dass die spätere Nutzung der
Mundduschen unangenehm macht. Des Weite-
ren ist bis jetzt immer die Anschaffung eines
meistens ziemlich teueren Mundduschegeräts
notwendig und das es weitere Kosten für Strom
nach sich zieht.

2.2. Mit dieser Idee kann man die Zahnzwi-
schenräume mit der Munddusche schon in der
Duschkabine reinigen, wo es sowieso schon al-
les nass ist. Die Keime würden sich auf das Mi-
nimum reduzieren, da wir den Duschkopf viel
häufiger und konstanter benutzen und die Kei-
me sich nicht richtig festsetzen können. Die An-
schaffung eines Duschkopfs mit Munddusche
würde nicht viel teuerer als die herkömmlichen
Duschköpfe sein. Die Kosten für Strom entfallen.

Patentansprüche

1.  Brauseduschkopf mit Munddusche in einem, die
folgende Merkmale umfasst:
a) An dem herkömmlichen Brauseduschkopf wird ei-
ne Düse für die Munddusche montiert, die sich auch
evtl. abschrauben, bzw. einklicken und austauschen
lässt;
b) Man kann zwischen der Funktion der normalen Du-
sche und Munddusche umschalten und beides ge-
trennt benutzen.
c) Des Weiteren kann man ein Mechanismus in die
Handbrause einbauen, das die Stärke des Wasser-
strahls der Munddusche reguliert.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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